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r 282 halle Donnerstag den 19 Juni 1010Ungeklärte Lage in Weimar
Cöſung der außenpolitiſchen Kriſis durch Keubildung der Reichsregierung in Weimar Die erſten Kombinatſonen

Vor der Entſcheidung
Neubildung der Regierung

Berlin 19 Juni Eig Drahtnachricht Wie wir
zuverläſſig erfahren iſt die Regieruzgskriſe unvermeidlich

worden Jn der Regierung ſind Scheidemann
Landsber Giesberts Dernburg GrafSrockdorff Preuß Gothein David gegen und
Erzberger Noske Wiſſel Robert Schmidt
Bauer und Bell für Annahme der Ententebedin ungen

Die Haltung der Fraktionen der Nationalverſammlung
t annähernd die folgende Mehrheitsſozialiſten etwa

90 Prozent für Unterſchreiben Zentrum 75 Prozent Demo
kraten 30 Prozent Unabhängige 100 Prozent Die übrigen
Parteien ſind mit vereinzelten Ausnahmen meiſt ſüddeutſche
Politiker gegen das Unterſchreiben Eine Kabinettskriſe
gilt unter ſolchen Umſtänden als ſicher Vorläufig ſpricht
man von ihr ſehr wenig da ja viel wichtiger die Frage der
Unterzeichnung iſt Man befaßt ſich noch mit der Jdee die
von Payer angeregt und von anderen Parteiführern modi
jgiert worden iſt man wolle der Entente mitteilen die Nah wäre bereit die Friedensbedingungen an
zunehmen wenn auf die Auslieferung des Exkaiſers ver
ſichtet und für Weſtpreußen die Volksabſtimmung zuge
kanden werde Ob ſchließlich bei den Parteien dieſe An
regung durchdringezt wird iſt unſicher Die Mehrheitsſozia
liſten ſtehen der Anregung ſkeptiſch gegenüber da S meinen
die Entenke werde nach dem Ultimatum ſich auf nichts mehr
einlaſſen Die Unabhängigen ſtehen bei den Beratungen
ganz abſeits Jhre Haltung iſt klar was auch ge
ſchehen möge ſie treten unter allen Umſtänden für eine glatte
Unterſchrifteiſtung ein Für den Fall des Rücktritts des
Kabinetts Scheidemann der als ſicher gelten darf ſieht man
drei Möglichkeiten 1 ein Kabinett Hermann Möüller 2 ein
Kabinett Erzberger 3 ein Kabinet Noske In jedem dieſer
drei Kabinetts ſcheint Baron Richthofen die erſte Anwart
ſchaft auf den Poſten des Miniſters des Aeußeren zu haben
Feſt ſteht daß die gegenwärtige Friedensdelegation unternen Umſtänden unterzeichnen wird Man darf damit
zechnen daß an Stelle des Grafen BrockdorffRantzau der
rühere Botſchafter Graf Vernſtorff nach Verſailles wird ge
jandt werden

Vom Miniſterpräſidenten Scheidemann wurde miige
teilt daß eine Mehrheit des Kabinetts in der Nachtſitzung
zen Verkrag als unannehmbar und unausführbar gefunden
habe Nach 9 Uhr vormiltags trat das Kabinett wieder zu
einer Sitzung zuſammen Jn dieſer Kabinettsſitzung wird
wan ſich wohl zunächſt mit der jetzt akut gewordenen Kubi
nettskriſe zu befaſſen haben Die Demiſſion des Ge
ſamtkabinetts ſcheint unmittelbar bevor
zuſtehen

Für Nachmittag iſt eine Sihung des Friedensausſchuſſes
der Rationalverſammlung einberufen ie Sitzung kann
unter Umſtänden ſehr ſtürmiſch werden und wird die end
gültige Klärung der Frage des Zeichnens
der Nichtunterzeichnens bringen

Die amtliche Meldung
Unerfüllbar und unerträglich

WTB Weimar 19 Juni Das Kabinett hat
ſich geſtern in Gemeinſchaft mit den Mitgliedern der
Friedensdelegation in vierſtündiger Generaldebatte mit
den Gegenvorſchlägen der Entente beſchäftigt Das
Urteil der Reichsregierung hat ſich ſeit der Ergänzung
der Mantelnote durch das inzwiſchen eingetroffene
Nemorandum nicht geändert Sie ſteht auch ihm gegen
über auf dem Standpunkt unerfüllbar und unerträglich
Die endgültige Stellungnahme wird heute nach Beſpre
chung der einzelnen Reichsminiſter mit deren Fraktionen
und unſern einzelſtaatlichen Miniſtern erfolgen

Pariſer Erörterungen
Ab Z BVerſailles 18 Juni Die PariſerF endpreſſe beſchäftigt ſich begreiflicherweiſe mit den
c gen ob der Friedensvertrag unterzeichnet werder nicht und ſetzt das alte e niſchland
aulich machen durch die Bekanntmachung der von

de all Foch vorbereiteten militäriſchen Maßnahmen
R Reich keinerlei Nachrichten aus Deutſchland vorliegen
zu irgendwie Schlüſſe über die Stimmung in Weimar
Kreiſen dehaupten einige Blätter in dipiomatiſchen
vert en Frankreichs herrſche die Anſicht vor Deutſchland
iel zeichnen Temps beteiligt ſich nicht am Orakel
ehten dern leitartikelt über das Statut für die be

en Gebiete und vergleicht das Statut das die Alli
en ausgearbeitet haben mit den Maßnahmen diert

die De
utſchen 1871 im beſetzten Frankreich getroffene Daraus geht hervor daß damals deutſ n

verboten waren aher jetzt Alli

über die vermeintliche neue Regierung
ierten ſich ausdrücklich zum Schaden der dentſchen Be
völkerung Requiſitionen vorbehalten Der Hauptgrund
weshalb der Temps der Frage der Requiſition beſon
dere Bedeutung beimißt erklärt ſich daraus daß das
Blatt immer noch nicht die Hoffnung aufgegeben habe
r geſchickte Agitation den Trennungsgedanken in
den Rheinlanden auch nach Friedensſchluß zu vermitteln
Es ſetzt große Hoffnung auf die Verdrängung der
preußiſchen Verwaltung und ſcheint gewiſſermaßen die
einzuſetzende Zivilverwaltungs Kommiſſion der Alliier
ten auffordern zu wollen tunlichſt preußiſche Beamte
vom beſetzten Gebiet fern zu halten Vielleicht iſt es
nicht unangebracht auf dieſes Manöver hinzuweiſen
umſomehr als das Blatt in der Zivilkommiſſion eine
bevrorzugte Stellung für Belgien und Frankreich rekla
miert Allein wirtſchaftliche Gründe können dieſe Sehn

ſucht doch nicht hervorgerufen haben

Weitere Einörücke aus Frankreich
VDZ Verſailles 19 Juni Nachdem unnmehr

auch die ſozialiſtiſchen Abendblätter und die regktionäre
nationaliſtiſche Abendpreſſe Stellung zu der Antwort
der Entente auf die deutſchen Gegenvorſchläge genommen
haben kann man ſich annähernd ein Urteil über die
Aufnahme die das angeblich letzte Wort des Vierer
rats in Frankreich gefunden hat bilden Die rechts
ſtehende Preſſe findet das Entgegenkommen gegenüber
Deutſchland übertrieben und ſchlägt zum Teil gegenüber
England ſogar gegen Amerika einen recht aggreſſiven
Ton an Liberte erklärt genau wie Echo de Paris
Frankreich habe noch Beweis ſeiner Nachgiebigkeit geben
müſſen Auf der anderen Seite aber erklärt das Blatt
e re e ſei n agt angelſächſiſcheei gewiſſen Fragen zur ißigung hahalten müſſen gen s ligung habe an

Damit ſoll wohl geſagt ſein daß England und
Amerika in Bezug auf Marinefragen und Kolonial
fragen einen größeren Appetit an den Tag gelegt haben
als bis jetzt bekannt geworden iſt Auch der Temps
betreibt dieſelbe Taktik nur gießt er auf das Haupt
Clemenceaus in geradezu ſalbungsvollem Ton Oel um
ihn zu leben ob ſeines Vegleitbriefes der die beſte An
klage darſtellte die je gegen Deutſchland erhoben wurde
Er gibt anch bekannt daß der Privatſekretär Lloyd
Georges Philipp Karr Verfaſſer dieſes Laborats ſei
das wie ein Blatt ſehr richtig bemerkt inſofern ein
Unikum in der Geſchichte bleiben wird als es nicht wie
das Vorwort eines Friedensvertrages den Geiſt den
Verſöhnung atmet Dieſes Schriftſtück ſäe Rache und
Haß und fällt in einſeitiger Weiſe ein Urteil über die
Geſchichte der letzten Jahrzehnte ohne ein kontradikta
toriſches Verfahren zuzulaſſen

Wenn wenigſtens hier die ſozialiſtiſchen Blätter einige
treffende Worte geſagt hätten man hätte ihnen wenigſtens
den guken Willen zuerkennen müſſen ſo aber liſpeln ſie nur
und man dürſte die Lage der ſozialiſtiſchen Parteien wie ſie
ſich aus den Kritiken der Antwort der Entente kundgibt am
beſten dadurch kennzeichnen daß man ſagt die breiten Maſſen
des arbeitenden Volkes in Frankreich ſind gegenüber den
Friedensfragen völlig indolent geblieben ſoweit ſie Politit
e lege ung 3 3 eine x rieſn Fee 7 übrigen haben

etzten fünf Kriegsjahre und die in Frankreich herrſchendeDiktatur ſie vollſtändig zermürbt e
Das mag bedauerlich ſein aber es muß als Faktor in

unſere Rechnung eingeſtellt werden wenn ſich etwa politiſche
Kreiſe in Deutſchland gerade in den nächſten Tagen eine ge
wiſſe Hoffnung auf ein ſpäteres Eingreifen der internatio
nalen Arbeiterſchaft machen ſollten Des weiteren muß man
entſchieden davor warnen ſich hinſichtlich der etwa geplanken
militäriſchen Schritte der Entente falſche Hoffnungen zu
m Von den im beſetzten Rheingebiet maſſierten
Truppen darf nichts erwartet werden und es iſt endlich Zeit
daß man in chland lernt nur auf ſeine eigene Kraft zu
vertrauen und nicht etwa heute immer noch glaubt irgend
welche polifiſchen Ereigniſſe in Ländern die bis jetzt mit uns

O führten ſeien imſtande unſer hartes Schickſal zu
ern

Dieſe Wer hegt muß heme gemacht werden wenn
man die franzöſiſche Preſſe ſtudiert um ſich aus ihr über die
Aufnahme der Antwort zu unterrichten muß man in Be
tracht ziehen daß hinter Sichtbaren ſich überall die ge
ſchicte Hand eines vorzüglichen Regiſſeurs zeigt eines Pſy
chologen erſten der nicht nur das franzöſiſche ſondern

auch deutſche Volk kennt der nicht nur den Franzoſen
ſondern auch den Deutſchen das ſuggeriert was ſeinen Jnker
eſſen dient Von dieſem Geſichtspunkte aus muß man in den
nächſten Tagen alles das beurteilen was uns aus der Pariſer

reſſe entgegenklingt und es muß dafür geſorgt werden
h das deutſche Volt m inks oder rechtsen ne erwä en Verlteter die Se üſſe ſaßt

die ſeinen Intereſſen entſprechen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Mehrwert und Arbeiter
einkommen

Von Dr Herz Harburg
Der überwiegende Teil des Volkes kann ſeine Be

dürfniſſe nur notdürftig befriedigen Andererſeits iſt
die Technik ſo entwickelt daß die Produktion noch um
das Vielfache geſteiger zuerden kann Die Sozialdemo
kratie erklärt dieſen Widerſinn aus der heutigen Wirt
ſchaftsordnung in der der Arbeitende nicht den vollen
Gegenwert für ſeine Arbeit erhalte den Mehrwert viel
mehr den Beſitzern der Produktionsmittel als Grund
rente den Beſitzern von Grund und Boden als Zins
den Kapitaliſten zufließe Es bedarf daher der Prüfung
wie ſich bei dem jetzigen Stand der Produktion der
Mehrwert zum Arbeitereinkommen verhält

Nach den Berechnungen Helfferichs Deutſchlands
Volkswohlſtand 1888 bis 1913 belief ſich in den letzten
Jahren vor dem Kriege das jährliche Geſamteinkommen
Deutſchlands auf 42 Milliarden Mark Von dieſen
42 Milliarden Mark wurden etwa 7 Milliarden für
öffentliche Zwecke aufgewendet Eine ſolche Summe
wird auch im ſozialiſtiſchen Staate gebraucht werden
wird doch die Durchführung des ſozialdemokratiſchen
Schulprogramms nach Kautsky Am Tage nach der
ſozialen Revolution allein 124 bis 2 Milliarden Mark
verſchlingen 8 Milliarden wurden erſpart D h ſie
wurden irgendwie verzinslich angelegt Das bedeutet
ſie wurden dazu verwandt um Produktionsmittel zu
ſchaffen ſie wurden marxiſtiſch ausgedrückt konſtantes
Kapital nicht variables Kapital Lohnfonds das in
bar in die Hände der Arbeitenden zurückfließt Auch
dieſe Verwendung eines Teiles des Arbeitsertrages
wird im ſozialiſtiſchen Staate erforderlich ſein um die
Produktion zu erhöhen Es bleiben alſo 27 Milliarden
jährlich für den Lebensbedarf einer Bevölkerung von
68 Millionen d h etwa 400 Mark auf den Kopf oder
1880 Mark für die Normalfamilie von 4,7 Perſonen

Ein ähnliches Ergebnis bringt die preußiſche Ein
kommenſteuerſtatiſtik Nach dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch
für den preußiſchen Staat 1914 hatten 16,3 Millionen
Haushaltungsvorſtände und ſelbſtändige Einzelperſonen

2 21,5 Milliarden Einkommen das wir mit Rückſicht auf
die Steuerhinterziehungen auf 24 Milliarden erhöhen
wollen Davon müſſen wir 5 Milliarden abziehen die
wie oben ausgeführt zur Erhöhung der Produktion
gebraucht werden bleiben für den Lebensbedarf 19 Mil
liarden Das iſt für jeden Selbſtändigen Familien
vater Ehemann oder Junggeſellen ein Betrag von
1160 Mark Davon gehen ab 70 Mark Stenern ſo daß
1090 Mark bleiben

Und das ſind Zahlen aus der Zeit höchſter wirt
ſchaftlicher Blüte Nun ſind alle Berechnungen auf den
Kopf ziemlich roh es iſt daher von großer Bedentung
daß in letzter Zeit für eine Reihe induſtrieller Unter
nehmungen das Verhältnis des Anteils von Arbeit und
Kapital am Ertrage berechnet worden iſt

Der Verein für die bergbaulichen Jntereſſen
Eſſen hat folgendes feſtgeſtellt

Jm Durchſchnitt der letzten 10 Jahre waren im
Revier beſchäftigt 439 000 Beamte und Arbeiter Sie
erhielten an Löhnen und Gehältern 870 Millionen M
ſtaatliche kommunale und ſoziale Laſten erforderten
73 Millionen Mark die Ausbeute ergab 106 Millionen
Mark D der Kapitalsgewinn betrug 11 Prozent
der Summen zu 1 und 2 Wäre keine Dividende ver
teilt worden d h der Mehrwert den Arbeitenden zuge
floſſen ſo hätten dieſe ein Mehreinkommen von 240 M
im Jahre gehabt oder 10 Pf für die Arbeitsſtunde

Geheimrat Deutſch hat in einem Gutachten für die
Berliner Handelskammer Abdrucke ſind dort zu haben
66 Geſellſchaften aus den verſchiedenſten Jnduſtrien
unterſucht Dieſe Geſellſchaften hatten ein Kapital von
25 Milliarden und verteilten in den letzten 10 Jahren
215 220 000 Mark Dividende rentierten ſich alſo mit
etwa 10 Prozent erheblich über dem Durchſchnitt Sie
zahlten für ſtaatliche kommunale und ſoziale Laſten
jährlich 217 160 000 Mark an Gehältern und Löhnen an

783 781 Angeſtellte und Arbeiter 1 424 800 000 Mark
Würde man die Dividende auf die Arbeitenden ver
teilen ſo würde das 270 M anf den Kopf ergeben vder
eine Erhöhung des Stundenlohnes um 11 Pf



biet i
J

We von rapitaliſtiſcher Sekte gemachten Berech
aungen ſtimmen mit den Erfahrungen überein die bei
der nicht kapitaliſtiſch betriebenen Zeiß Stiftung in
Jena gemacht worden ſind und mit einer Berechnung
von ſozialdemokratiſcher Seite

Aus dem offiziellen Handbuch für ſozialdemokrati
ſche Landtagswähler 1908 herausgegeben durch den
jetzigen preußiſchen Miniſterpräſidenten Hirſch Seite

307 ff ergibt ſich daß im fiskaliſchen Saarrevier das
durchſchnittliche Lohneinkommen 1902 bis 1906 1095 M
pro Kopf der Belegſchaft betrug Der Unternehmer
profit betrug pro Arbeiter 350 der erzielte Mehr
wert alſo bei 300 Arbeitstagen zu acht Stunden 15 Pf
die Stunde Das iſt etwas mehr als in den obigen
Berechnungen Hirſch bezeichnet aber die Löhne in dieſen
fiskaliſchen Gruben als beſonders jämmerlich ta ſächlich
waren ſie im Ruhrgebiet und im Aachener Bezirk um
200 M höher

Die Hoffnung trügt alſo daß die Verteilung des
Mehrwertes auf das Arbeitseinkommen die Lebens
haltung der breiten Maſſen nennenswert verbeſſern
kann Das kann nur dadurch geſchehen daß allſeitig
mehr Waren erzeugt werden Das wird aber nur dann
der Fall ſein wenn der Einzelne Intereſſe an der Er
höhung der Arbeitsleiſtung hat Der Einzelne iſt aber
nicht nur der Unternehmer in noch weiterem Ausmaße
iſt es der Arbeiter

Graf HBrocköorff gegen die Unterſchrift
Berlin 19 Juni Jm B, heißt es ausWeimar Graf rockdorff und die Friedens

delegation ſind in ihrem Willen nicht zu unter
z e i 3 nen einiger feſter und entſchiedener als jeVorläufig liegen die Dinge ſo daß eine nicht ganz kleine
Anzahl von Mehrheitsſozialiſten und ZJentrumsmit
gliedern zum Unterzeichnen neigt

Der Lok Anz läßt ſich aus Weimar melden
Es gilt als ſicher daß der größere Teil des Ka
binetts nach wie vor gegen eine Unterzeich
nun z iſt Das Miniſterium ſcheint die Beſchlüſſe der
Nat e De die laut Mitteilungdes Präſidenten wahrſcheinl ch am Sonnabend

z keinesfalls zuſammentreten wird abwarten zu
Fiſer bevor es ſeine endgültige Entſcheidung

Engliſche Vorbereitungen
London 18 Juni Reuter erfährt Das Rieſenluftſchiff E K 34 hat voll ausgerüſtet mit

Bomben und Maſchinengewehren den Firth
of Forth verlaſſen um einen Flug über die den tſche
Küſte zu machen Die britiſche Flotte hat für
den Fall daß Deutſchland ſich weigert den Friedens
vertrag zu unterzeichnen ihre Befehle erhalten
Sämtlicher Urlanb wurde aufgehoben

Die Machtbefugnis der Truppen im
Kheinland

Berlin 19 Juni Eigene Drahtnachricht Dergleichzeitig mit der Denkſchrift von der Entente über
reichte r r die Verwaltung der beſetzten Ge
biete trägt den Titel Vertrag zwiſchen den Vereinigten
Staaten Großbritannien Frankreich Belgien einerſeits
und Deutſchland andererſeits betreffend die militäriſ
Beſetzung der Rheinlande Er enthält 13 Artikel die
im weſentlichen beſtimmen Entſprechend Artikel 428
des Hauptvertrages dürfen vom Tage der Friedens
unterzeichnung an keine deutſchen Truppen
örper das beſetzte Gebiet betreten doch

dürfen Polizeikräfte in einem von den alliierten
Regierungen i beſtimmenden Umfange beibehalten
werden e höchſte Zivilbehörde in dem beſetzten Ge

der hohe interalliierte Ausſchuß für die Rhein
ande Er beſteht ans je einem Vertreter Belgiens

de roßbritanniens und der Vereinigten
taaten Der Ausſchuß hat die Befugnis zur Durchhrung des Unterhalts und der et der alliierten
ruppen Verordnungen mit Geſetzeskraft zu erlaſſen

Die Mitglieder des W genießen diplomatiſche
Rechte Sie ebenſo wie ihr Perſonal und die Truppen
unterſtehen ausſchließlich den Kriegsgerichten der alli
ierten Truppen Im übrigen bleibt die dentſche
Ke richtsbarkeit beſtehen r die gegenTruppen der alliierten Mächte oder eine der vorbezeich
neten Perſonen begangen werden können durch beſon
dere alliierte Gerichte abgeurteilt werden

W bleibt in den Händender deutſ Behörden Sieiſt aber den Bedürf
niſſen der Beſatzungstruppen anzupafen Die deutſchen Behörden ſind verpflichtet ſich nach
den Verordnungen des Heeresausſchuſſes zu richten
Die Beſatzungstruppen haben das Recht zu richten
Die deutſche Regierung trägt ihre Unter
haltungskoſten

Nach einer Meldung aus Düſſeldorf iſt ſeit Mitt
woch früh der Verkehr vom rechten nach dem
linken Rheinunfer vollſtändig geſperrt

Wiedergutmachungen
Eine der unheimlichſten Bedingungen des Friedensent

wurfes vom 7 Mai war der via über die Wiedergut
machungen ſoweit ſie in Form einer Barentſchädi
gung geleiſtet werden ſollten Denn er nannte keine
Summe undert Milliarden Goldmark ſollten

auf jeden Fall gezahlt werden erſt dann aber werde man
unterſuchen welcher weiteren Leiſtungen Deutſchland fähii Die deutſche Friedensabordnung erhob Ein pug

m es aber nicht bei lediglich verneinender Abwehr be
wenden zu laſſen machten ſie ſelbſt ihr Angebot Deutſch
land erklärte bereit im Laufe weniger re 20 dann
in Raten 80 zuſammen hundert Milliarden Goldmark zins
los an ſeine Feinde zu zahlen Auf dies Angebot wie auf
die meiſten deutſchen Gegenvorſchläge ſind die Verbands
regierungen en Sie fordern unter den Be

des 7 Mal 100 Milliarden 20 40 40 ſie
ren den deutſchen Wünſchen lediglich inſofern entgegen

kommen zu wollen als dem Reiche ſelb
geben werden loll die angerichteten t ge ſaß

Dieſe S e e e n eben unzu beſtimmten Feſtſetzungen falls man ſich einigt
azu läßt ſich ſagen daß die Erklärung das Maß der

Schäden ſei noch nicht genau bekannt zwar ri ne ſie
aber mit der Abſchlags ahlung von 100 iarden im
Widerſpruch ſteht Nach jeder der immerhin mögri
Schätzungen betragen die unmittelbaren der feindli

ivilbevölkerung zugefügten Verluſte weit weniger als
00 Milkiarden Beſtehen alſo die Gegner auf der

Zahlung eines ſolchen Betrages ſo iſt die genaue Schaden
berechnung überflüſſig und es iſt nicht abzuſehen
rium nicht ſchon jetzt die Tributſumme feſtgeſetzt werden
ann

Sind Unruhen in Deutſchland zu erwarten
Jm Falle einer Ablehnung der Friedensbedingungen iſt

wie uns pon zuſtändiger Stelle erklärt wird mit dem Ver
en der Jnſzenie eines allgemeinen kandes in Dentſchland zu rechnen Die Regierung dürfte
ſich jedoch bei der Beratung über die Ententeantwort ſelbſt
durch derartige Möglichkeiten nicht beeinfluſſen
laſſen Furzeit ſei von einem Generalſtreik oder deſſen
Vorbereitung nichts bekannt Die Gegner der Regie
rung hälten oſfenbar eingefehen daß ein Aufſtand gegen die
durch die Truppen geſchützte Regierung nicht durchführ
bar ſei Das hätten die Verhandlungen mit den Führern
der Regierungstruppen bewieſen Die Regierung werde die
Truppen mehr denn je gegen alle Verrufserklärungen in
Schutz nehmen

Der Waffenſtillſtand gewiſſermaßen gekündigt
Die Antwortnote der Entente iſt wie wir von
rig Stelle apfaen als eine modifizierte Auf

n de s affenſtill ſtandes anzuſehen r Waffenſtillſtand iſt durch die Antwortnote
en gekündigt Daß die Entente mit deriederaufnahme der Feindſeligkeiten für den Fall der

n hie der Be ger ernſt machen wirddarüber deſteht kein Zweifel Der neue Vertrag
iſt ſoweit ans der Mantelnote erſichtlich iſt weniger
ein Friedensvertrag als ein Abſtra ngsver
trag aufgebaut auf dem Grundſatz daß Deutſchland

anz allein und reſtlos die Schuld am Kriege trage
Die erſten Seiten der Mantelnote befaſſen ſich damit
die Schuld Deutſchland nachzuweiſen Obgleich in der
Mantelnote ausdrücklich betont wird dieſer Friede ſei
ein Friede der Gerechtigkeit kann von einer Berück
Fptignug des Gerechtigkeitsmomentes nicht
die Rede ſein Der Bootkrieg wird als völker
rechtswidrig hingeſtellt die Hungerblockade da
egen als mit dem Völkerrecht verein bar Die
ntente möge ſich hier die Auslaſſungen Wilſons über

die engliſche Hungerblockade ins Gedächtnis rufen Der
ameri er Präſident hat die Bölkerrechts
widrigkeit der Hungerblockade von ihrer
Verhängung im September 1914 ab ſtets einwandfrei
anerkannt Die Verfaſſer der Mantelnote glauben
vffenſichtlich nicht an die Aufrichtigkeit und Stichhaltig
keit der von ihnen vorgebrachten Argumente Man
könnte die Behauptungen der Mantelnote Wort für
Wort widerlegen

Das Vein der öeutſchen Volkspartei
Weimar 18 Juni Wie die Nationalliberale Korre

ſpondenz mitteilt hat die Fraktion der Deutſchen Volkspartei
einmütig beſchloſſen den Friedensvertrag auch in ſeiner heu
tigen Geſtalt in voller Uebereinſtimmung mit der bisher in
der Friedensfrage eingenommenen Haltung abzuleh
nen

Die Unabhängigen für Unterzeichnung
Eine Erklärung der Parteileitung

Die Parteileitung der Unabhängigen Sozialdemokra
tiſchen Partei nimmt in einer längeren Erklärung zu dem
unter der Entente Stellung Es wird in dieſer
rklärung auf die Folgen hingewieſen die nach Anſicht der

Unabhängigen einträten wenn wir nicht unterzeichnen Es
heißt in dieſer a 7ää

Das arbeitende Volk darf ſich über dieſe furchtbare
Situgtion nicht täuſchen laſſen durch das nationaliſtiſche Ge
ſchrei der kapitaliſtiſchmilitariſtiſchen Kreiſe und der unter
ihrem Diktat ſtehenden ohnmächtigen Reichsregiernng Es
darf ſich nicht m laſſen zu abenteuerlichen Altionen

iS die Entente r proteſtieren insbeſondere mit allor
ärſe gegen den frevelhaften Plan eines neuen Kriegesgegen die Polen

Jeder militäriſche Widerſtand wäre Wahnſinn und
würde nur die nutzloſen Opfer vermehren

Wir Unabhängigen Sozialdemokraten lehnen jede Ver
antwortung ab für die Folgen die nach innen und außen
durch die Ablehnung des Friedensultimgtums entltſtehen

Wir warnen die Regierung die Politik der Provoka
tionen der Lockſpitzeleien der militäriſchen Diktaturverſuche
länger fortzuſetzen Dieſe Politik iſt um ſo verbrecheriſcher
weil ſie gleichzeitig die Arbeiterklaſſe durch die Ablehnung
des Friedensvertrages in eine verzweifelte Situation hinein
tre

Wir ſind überzengt daß die Arbeiter der militariſtiſchen
Reaklion die gewünſchte Gelegenheit geben werden die

eit der nationaliſtif Erregun Verwirllichung ihrerSiltert lüſte gen Gewal e rn
wird von Dauer ſein und ebenſo ſchmäh 5ſammenbrechen wie das alte Regime i

Am Schluſſe der Erklärung heißt es daß die Unabhän
gigen auf den ſiegreichen Vormarſch der Arbeiterklaſſe hoffen

daß das letzte Friedenswort nur der international
Sozialismus ſprechen wird

Schreckensbilder aus dem beſetzten Weſten
Als der Wirt Schneider aus Rheingonnheim mit

ſeinen beiden rege Söhnen über den Rhein ſetzen
wollte beſchoſſen r Soldaten den Nachen
und töteten beide Söhne

Ein r cher 2Wormfer Hafenpolizeiboot einen u
Matroſe aus Worms Vater von f

et Sitfe vie di oſen den kleinen Kurorten
e e Franzoſen nen Kurbringen wollen äußert n in eigenartiger Weiſe So iſt

das 400 Einwohner zählende Schlangenbad mit 1000
Mann ſchwarzer und brauner Kolonialtruppen be

t worden alle Gaſthöfe Kurvillen und das
mit dieſen Kulturträgern überfüllt

en gab auf das
ab durch den ein

nf Kindern ge

u

Kurhaus Gent daß die Magazine im Dock brennen und einrheus Fee bilden er Seden i ſehr bedeutend

Die Amerikaner beſchlagnahmen
ihnen Gebiet die Heuernte ſo da
große Fulternot zeigt Eine Entſchädig
nicht gezahlt Das Figepirier e ut Langwieſe

ſierwald mit deſſen Hilfe die troſtloſe Milchverſoth
ankfurts aufgebeſſert werden ſollte iſt infolgedeſſenwere Bedrängnis geraten da es nicht mögrich iſt ſg n

Kühe anderweitig Futter zu beſcha die
Die Miniſter Landsberg und Giesderts drohen mit

Rücktritt

Weimar 18 Juni Die Miniſter Saundsberg und
Giesberts haben ein Votum an die Reichsregierung
richtet in dem ſie erklären von ihren Aemtern ur ntreten zu müſſen falls die h zu b Ve
ſegne kommen ſollte die Bedingungen der Entente angu
nehmen

Gleichzeitig haben Landsberg und Giesberts auch
Austritt aus der Friedensdelegation für den Fall der Unter
zeichnung angekündigt Leinert hat ſich dieſer Erklärung
angeſchloſſen
die Mörder des ſächſiſchen Kriegsminiſters ermittelt

Berlin 19 Juni Wie verſchiedenen Blätter
aus Dresden berichtet wird ſind die Mörder de
ſächſiſchen Kriegsminiſters Neuring jetzt ermittelt
worden Den Schuß gab der Matroſe Gottleuberab der Matroſe Kretſch hatte mehrmals mit dem

Gewehrkolben auf die Hände des Miniſters
eſchlagen als ſich dieſer an dem Geländer derFriedrich uguſt Brücke feſtzuhalten verſuchte während

eine Vertreterin des ſchwachen r dem Miniſter
mit einer Hutnadel ins Geſicht ſt ach

Deutſches Reich
Gegen Kreisblatt Privilegien

Der demokratiſche Abg Nebelung hat in der Prey
ßiſchen n nnte ßefragt was die Regierung da
gegen zu tun gedenke daß in vielen Landkreiſen Preußene
die privilegierte Stellung der kreisamtlichen Preſſe unverändert aufrechterhalten und zumeiſt
r einer einzelnen Partei ausgenutztwir S Schaden r Teile der Kreisbevölkerung und
der nichtamtlichen Preſſe

Aus dem Miniſterium des Jnnern iſt darauf jetzt die
Antwort eingegangen daß für eine anderweitige grundſätzliche Regelung der Frage der Kreisblätter Schei e unter

nommen worden ſind
Um einen Ueberblick über die tatſächlichen Verhältniſſe

u gewinnen war es zunächſt nötig über die Lage der KreisAlter insbeſondere über deren vertragliches Verhältnis

u den Kreiſen Feſtſtellungen zu veranlaſſen Dieſe Erren ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt Sobald das

aterig vollſtändig vorliegt wird die Regelung der Frage
ſtattfinden

Neuordnung des Hanſa Bundes
Nachdem in der letzten Sitzung des Geſamtvorſtande

und des Direktoriums des Hanſa Bundes die Statutenände
rungen angenommen fſind beſteht die Leitung des Hanſa
Bundes zu un aus der Hauptverſammlung und dem Prä
ſidium dem höchſtens 25 Perſonen angehören Die Haupt
verſammlung tritt alljährlich zuſammen und beſteht ar
Delegierten der Ortsgruppen der Landes und Bezirksver
bände Jn das Präſidium wurden gewählt die Herren Geh
Kommerzienrat Bamberger Mainz Klemperermſtr Bart

n sberg Direktor Beythin Hannover Generairektor Seheimrat Cuno Hamburg Generaldirektor Eich

Düſſeldorf Dr Endemann Hannover brikant Arthu
DeterBreslau Bankdirektor Dr Fiſcher Berlin Kommer
ienrat Präſident Dr Kleefe d Berlin Dr Köhler Berlin
chloſſermeiſter MarcusBerlin Geheimer Kommerzienrat

MeißnerGörlitz Geh Kommerzienrat Pſchorr München
Geh Juſtizrat Prof Dr Rieſſer Berlin Fabrikant Dr
SchmidtElberfeld Bankier Martin Streffer Berlin Kauf
mann Oskar Tietz Berlin Generaldirektor Vielmetter
Berlin Kaufmann Witthöfft Hamburg Jn der erſten
Sitzung des Präſidiums wurden zum Vorſitzenden des Präſi
diums Geh Juſtizrat Prof Dr Rieſſer Berlin zum ge
ſchäftsführenden Mitglied Dr Köhler Berlin und zum
Schatzmeiſter Bankier Martin Streffer Berlin gewählt

Kritiſche Lage in Erfurt
Erfurl 18 Juni Ueber die hieſigen Unruhen meldei

W T Das EiſenbahnDirektionsoebäude in Erfurt war
durch Truppen des Landesjägerkorps unter Generoel
Maercker auf Befehl der Reichsregierung beſetzt weil Be
amte und Arbeiter der Eiſenbahndirektion Erfurt eine will
kürliche Demokratiſierung durchſetzten ſowie den Eiſenbahn
räſidenten und verſchiedene Dezernenten abſetzten Heute
anden Verhandlungen mit den Beamten und Arbeiterver

bänden ſtatt in derem Verlauf die Abſetzung des neueinge
ſetzten und die Wiedereinſetzung des alten Eiſenbahnpra n
denten ausgeſprochen wurde Man beſchloß eine Kommiſſion
nach Weimar zu ſchicken um mit der Regierung in Verhan
lungen zu trefen Jm Verlaufe des Nachmittags
großen Menſchenanſammlungen Die Menge nahm W
feindliche Haltung gegen die Poſten der Regierungstruvve
an Es mußte Befehl gegeben werden geoen die Menſe
mit blanker Waffe vorzugehen Da einer Aufforderung iFolge geleiſtet wurde gaben die Regierungstruvpen ledig
ch Schreckſchüſſe ab Die Gerüchte von einer großen A
Toter und Verwundeter ſind erfunden

Ausland
Neuer Putſchverſuch der Kommuniſten in DentſchOeſterreis

WTB Wien 19 Juni S Die ArfLonden Weiß meldet aus Wiener Neuſtadt Die hin
taatspolizei wurde von vertrauenswürdiger Seite egen

verſtändigt daß die Kommuniſten in Ungarn für morgen
einen Putſchverſuch in Deutſch Oeſterreich beabſichtige ge
dem ungariſche Rotgardiſten über die Grenze ein drivs
und gegen Wiener Neuſtadt und Ebenfurt vor in un
würden Die r traf ſofort Gegenmaßrege en

Volkswehr und Gendarmerie in den gefährdeten Actenehe zuſammen ſo daß ein Durchbruch der ungariſchen

Garde ausgeſchloſſen erſcheint

Großfeuer in Gent
WTB Amſterdam 19 Juni Havas Reuter m
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18 Juni Bäueriſcher Widerſtand

ig S der hieſigen Preſſe einen Bericht dem wir

chriften gemalt Der Empfang in dem Gehöft war
ein ger das

wir von 10 bis 15 Mann die mit Knüppeln und Hacken

r bloß Arbeitet Auch bemerkten wir daß andauernd

nd Knüppeln wurden wir von ungefähr 30 bis zum Wahnſinn

in Intereſſe der notleidenden ſtädtiſchen Bevölkerung Unſere

weſend waren nichts gegen die ſich wie raſend gebärdenden Men

chführen muß

du Rei zn der Reichs onferenz deren Jnduſtriewer leute die hier n e men

riebsräte und des Arbeitsverhältniſſes im allgemeinen

Provinzial Nachrichten

ie Arbeiterratskontrolleure Zweii Kontrolleure für die landwirtſchaftlichen Betriebe haben
Lobromſiedt üble Erfahrungen gemacht Sie unterbreiten

tnehmen An der miede war zu leſen HierS ſende ranaten angefertigt Auch innen waren mehrere

ſolcher es uns klar war hier eine gut vorbe
Aktion gegen uns im Gange war Jm nächſten Gehöft

outden waren herausgetrieben und unter Rufen Schlagt ſie
en Meſſer raus Spitzbuben Zuchthäuslerl Mauſen

nent wurde Durch dieſe Anfeuerung gaben ſie das Ze chen
Wert Jetzt gab es kein Halt mehr Mit Hackenſtielen

agereizten Perſonen zum Dorf hinausgeprügelti VMinde und Not retteten wir unſer Leben und dues dies bloß

ungen ſind derartig daß wir uns in ärztliche BehandlunSerben mußten Da auch die beiden Gendarmen die mit an

hen auszurichten vermochten wurde von der BezirksdirektioAbteilung Militär aufgeboten die nunmehr die Redſſion

s Jena 19 Juni
anduſtriewerkleute
ſahr 200 Vertreter keil Die Verhandlungen die inorgen zu Er
egen beſchäfliger ſich mit de Sozialiſierung der Frage der Be

Egeln 19 Juni egen des Raubmordverſuchs an dem ferdehändret Engel Halber
dt der am Abend des 23 Februar 1919 auf dem Wege nachſteregeln verübt werden hatte ſich geſtern vor dem Zalber

ſtädter Schmurgericht der 1 54 geborene Schneidergeſelle Paul
Krumbholz von hier zu verantworten Krumbholz der K
peſchädigter iſt hatte am 13 FebruarVater gehabt ber ihn anf die Straße
J er in Geſellſchaft mit einigen Pferdehändlern in de Kneipen

herum und konnte dabei Ernblick in die gefüllte Geldtaſche des
Engel tun Vor dem Schwurgericht geſtand er den ſchweren

Raub ein leugnete aber die Abſicht des Mordes Engel iſt von
der ſchweren Verletzung wieder geneſen Das Urteil iautete auf
eine Zuchthausſtrafe vor 4 Jahren und 6 Jahre Ehrverluſt

4 Braunſchweig 13 Juni Bei einem r
auf die Huſarenkaſerne, er von ungefähr 20 bis 25

Mann unternommen wurde iſt ein Poſten durch eine Hand
J granate der Angreifer ſch ver verwundet worden

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Das Entſcheidungsſpiel um die Mitteldeutſche Meiſter haftindet wie bereits hen feſigeſetzt am kommenden Sernn7

alle auf dem Srvortfreundeplatz ſtatt
Der Proteſt des V f Leipzig gegen das Zwiſchenrunden

ſpiel um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft wurde in der geſtrigen
Sitzung des Spielausſchuſſes abgelehnt Vom ſportlichen Stand
pvunkte iſt dieſes Urteil durchaus zu begrüßen Rach dem uns

zugegangenen und bereits veröffentlichten Bericht über den frag
M ülichen Vorfall in Dresden war die Entſcheidung des Schieds

Nuihters höchſtens inſofern zu beanſtanden daß er Paulſen eben
falls hätte mit herausſtellen ſollen

K T V Olympia 2 2 Am Mittwoch den 18 d Mts
bend trat die Fußballmannſchaft des Kaufmänn ſchen Turnvereins

S Halle zu einem Wettſpiel Ausſcheidungsſriel um die
Peiterſchaft im Nordoſtthüringer Turngau gegen die 1 Mann

M vaft der Spielvereinigung h im Halliſchen Turn und
prortverein E V Halle an 4 Min vor
richte Vogt vom Fußballklub 1910 das Spiel an Kaufmänniſcher
Lurnverein hat gegen Wind Anſpiel Ein kurzer Durchbruch ver
hilft Olympia ſchon nach wenigen Minuten zum 1 Tore Turch

das längere Zuſammenſpiel von Olympia iſt dieſelbe im Spiel
berlegen insbeſondere als der Rechtsaußenſpieler Burkhardt
rom K T V nach ca 10 Min bereits wegen Sehnengerrung

das Spielfeld verlaſſen muß K T V muß infolgedeſſen mit nur
10 Mann das Spiel zu Ende führen Nachdem ſich die Mann
haft des K T V allmählich zuſammengefunden hat wird das

Sriel offen und erfolgen be derſeits recht gefährliche Angriffe
auf die Tore Nach ca 20 Min kann der K T V durch einen
zut placierten Ball von Morgenſtern gleichziehen Halbzeit ſteht
das Spiel 1 1 Nach der Halbzeit gelingt es Olympiag im Ge
J range ein 2 Tor an ſich zu bringen K T V ſetzt nun zeit
LDeie ein ſehr ſcharfes Tempo an und kann durch einen guten

t a

riegs
einen Streit mit ſeinem

v Jnſoigedeſſen trank

Schutz von Klimm gleichziehen Unentſchieden mit 2 2 wird das
Spiel beendet Für eine Mannſchaft welche erſt ſo kurze Zeit

und nur mit 10 Mann ein gutes Ergebnis Jm
V waren gut im Sturm Morgenſtern Streuber undmit

ſammenſpielt

Klimm als Läufer Heinemann in der Vertefdi iedrund Brödel und der Torwächter Leonhardt gegen Se
manchen ſcharfen Vall Am Sonntag vorm 9 Uhr ſpielt auf
dem Exerzierplatz hinter der Roßplatzkaſerne die Fußballmann
ſchaft des Kaufm Turnvereins E V Halle gegen die 2 Mann
ſchaft der Spielvereinigung Olympia im Hall Turn und Sport
verein E V Halle Treſfpunkt für K T V um i Uhr in
Gärtners Reſtaurant

Halleſcher Fußballllub Preußen Jn der am 13 d M
ſtattgefundenen ordentlichen Generalverſammlung wurde
olgende Vereins leitung neu gewählt Vorſtand Vorſ
alter Steinbach und Fritz Feſt Schriftf Fritz Korb und

Rich Mau Kaſſierer Erich Enders 1 Spielf Max Büttner
2 Spielf Paul Hoyer Gerätewart Arno Brothe und Arno
Schondorf SpielAusſchuß Walter Steinbach Max Büttner
Pau Hoyer Hugo Schmidt Arno Günther er
adreſſe für ſämtliche den Verein betreffenden Angplegen
e iſt die des 1 Schriftführers Fritz Korb Halle Große

teinſtraße 59
Zu dem Spiele Sportverein 98 in Magdeburg wird uns ge

ſchrieben Mit einem verdienten wenn auch tinappen Siege gegen
den S V Viktoria 9b Magdeburg kehrte die Ligaelf der Häallen
ſer gen obwohl der Gaſtgeber wohl z Zt Magdeburgs ſchärſſte
Waffe alles eus ſich herausgab um anläylich der Feier ſeines 23
jährigen er das Treffen ſiegreich zu beenden Das Spiel
begann zunächſt mit einer leichten Ueberlegenheit der Einhei
miſchen Dann wurde Halle bedeutend beſſer und der Kampf
nahm einen vollſtändig offenen Charakter an Hüben und drü
ben wurde hart gekämpft es gab ſpannende Momente BeideTorwächter mußten cft Proben ihres Könnens geben Jn der
32 Minute verwandel e Kopp einen Eckball Gaebeleins mit
Bomwmbenſchuß zum einzigen Tor des Tages Nach der Pauſe
machte ſich nach und vach eine leichte Ueberlegenheit der Hal
lenſer bemerkbar zumal der Sturm Magdeburgs nachzulaſſen be
gann Halle arbeitete im Sturm ketzt ausgezeichnet hatte aber
zuweilen wenig Eluck it ſeinen Torſſhüſſen ndererſeits er
wies ſich die Magd burger Verteidigung allen voran der nun
faſt 40jährige bekannte Internationale Matthes als ein ſchwer
zu nehmendes Hindernis Sie verſtand es ausgezeichnet ge
ährliche Situation a oft noch in letzter Minute zu klören So

blieb es bei dem knappen Ergebnis von 0 Halle hinterneß
durch ſein gutes Spiel den beſten Eindruck die Mannſchaft ver
dient ein Geſamtlob Der r Läufer Klemmt war hervorragend
und der beſte Mann auf dem Felde Am Vormillag erlitten
die Alten Herren Halles eine böſe Riederlage die aller
dings leicht erllarli h war als man in der Magdeburger Elf mit
wenigen Ausnahmen die alten berühmten Meiſterſchaftsſpieler
wie Droz Adam Kloſe Bock Albrecht u a erhlickte Deren noch
heute wuaderbares Spiel erinnerte denn i ſo recht an alt
Glanzzeiten des langjährigen Magdeburger Meiſters Jn der
Halleſchen Elf verſagien einige Spieler vollkommen

7 Uhr pfeiſt der Schieds

Letzte Depeſchen

Das befreiende Wort Winnigs
WTB Allenſtein 19 Juni

Allenſtein des oſtdentſchen Heimatdienſtes zuſammen
mit ſämtlichen Kreisſtellen Maſurens und des Erm
landes hat an den Reichskommiſſar Winnig in Königs
berg eine Dankkundgebung gerichtet für das befreiende
mannhafte Wort zu den Schickſalsfragen ihrer engeren
Heimat und des geſamten deutſchen Oſtens

Eine britiſche Klotte in Kopenhagen
Kopenhcgaen 19 Juni Eigene Drahtnachricht

Heute ſind cuf der Kopenhagener Reede zwölf britiſche leichte
Kreuzer und eine gebe Anzahl Torpedobootszerſtörer an
ekommen Es wird in hieſigen Zeitungen mitgeteilt daßdieſe Kriegsſchiffe nur die Vorläufer einer bedeutend

größeren engliſchen Floktte ſeien die abgſandt werden ſolleum die deutſchen Oſtſeehlüfen zu blockieren falls Deutſchland

ſich weigere den Friedensvertrag zu unterzeichnen Ein
Teil der Kriegsſchiffe iſt bereits in ſüdöſtlicher Richtung ab
efahren Ein engliſches Luſtſchiff iſt über dem Großen Belt

obachtet worden
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Briefkaſten
eder Anfrage h die ietzte Abonnementsquittung detzulkegen

Preisſteigerung um 800 vom Hundert Jhre Ausſtellungen
ſind durchaus ungerechtfertigt Wir haben lediglich von Kriegs
und Revolutionsgewinnlern geſprochen und daß es ſolche gibt
werden Sie wohl ſelbſt nicht beſtreiten wollen Eben gerade für

teldeutsche Privat Banic A G
diejenigen die mit ihrem Einkommen gegenüber den ungeheuer

Die Bezirksſtelle

J 4 Preistrefbereien nicht Schritt halken Wnnen iſt der kleine
Aufſatz geſchrieben Uebrigens wenn man jemand etwas Un
liebenswürdiges zu ſagen vorhat dann ſteht man auch mannhaft
dafür ein und verbirgt ſich nicht hinter einer weſenloſen Be
zeichnung wie Sie das getan haben

CLiterariſches
Die Reklame Zeitſchrift des Vereins deutſcher Reklame

fachleute Berlin W 9 Potsdamer Str 4 Schon der Krie
brachte der Plakatkunſt einen gewaltigen und ungeahnten Auf
ſchwung beſonders in der Politik fand der Reklamezeichner ein
neues weites Vetätigungsfeld Nach dem Zuſammenbruch in
den Stürmen der Revolutionswochen in der gefährlichen Zeit der
Demobiliſation und Arbeitsloſigkeit nahm dann die Mauerpro
paganda einen ſolchen Umfang an daß für jeden und nicht
nur für Fachleute eingehende Beſchäftigung mit dieſer Frage
von höchſtem Jntereſſe ſein muß m kommt das ſoeben er
ſchienene Maiheft der Reklame entgegen das mit vornehmer
Ausſtattung eine ſeltene Fülle von Anregungen und Betrach
tungen oder Abhandlungen über die Pſychologie der Reklame
diegyne Form mit gediegenem Jnhalt auf das Glücklichſte ver

indet
T u beziehen durch dieZu bezieh Halle a Gr Ulrichſtr 03Goethe Vuchhandlung Fernruf 1520

handel Gewerbe und verkehr
Jm Konkurs der Schuhfabrik Fügmann Co Nachfolger

in Burg ſind zur Schlußverteilung 12 376 Mk auf 195 985 Mk
vorrechtsloſe Forderungen verfügbar

Eine weitere Erhöhung der Eiſenpreiſe hat infolge des Rück
gangs der Erzeugung ſtattgefunden Für Feinbleche bis
0,5 mm Stärke die vor dem Kriege 150 Mk die Tonne koſteten
werden jetzt 2000 Mk bezahlt Stabeiſen in SiemensMartin Qualität koſtet 1200 Mk gegen 800 Die Mehrzahl der
Werke lehnt neue Aufträge bis zur Klärung der Marktlage ab

Jn der Generalverſammlung der Köln Rottweil Akt Geſ
in Berlin führte der Vorſitzende Gebeimrat Hauen u a aus

Die ſei im Verein mit den ihr eng verbündeten Ge
fellſchaften beſtrebt den Kriegsbetrieb auf den Friedensbetrieb
umzuſtellen Die Geſellſchaft habe die Fabrikation in gewiſſen
Friedensartikeln auf genommen Ein ganz ab
ſchließendes Urteil laſſe ſich indeſſen noch Ncht abgeben und die
Verwaltung werde erſt größere Kapitalien für dieſe Fabrikate
aufwenden wenn der Erfolg der neuen Fabrikation voll geſichert
ſei Die Aktionäre könnten trotz des großen Umſchwunges der
ſich bei der Geſellſchaft vollzieht mit einer gewiſſen Ruhe der
Zukunft entgegenſehen Die Dividende wurde auf 10 Proz der
Bonus auf 5 Proz feſtgeſetzt

Der Deutſche Eiſengroßhandelsverband hat in einer letzthin
abgehaltenen Sitzung beſchloſſen daß ſoweit die Lieferung alWerk erfolgt der disherige Aufſchlag von 4 Proz auf die
Wertkvpreiſe einſchließlich der Zuſchtäge für Qualitätsmaterial be
ſtehen bleiben ſoll An den Verhandlungen haben auch Vertreter
der Regierung teilgenommen

Die Land wirtſchaftliche Zentral Darlehnskaſſe für Deutſch
fand weiſt in ihrem Jahr sbericht 1918 u a auf die zunehmen
den Schwierigekiten nutzbringender freier Anlage der ihr
ugeft enen Gelde h n ſie fanden Vewendung in gemeinnützigen
und kiegswirtſchaftlicher u Das Gewinnergebnis war
im allgerieiener befriedigend der Ueberſchuß beträgt 1572 912
Mark Aus den Erträgniſſen konnten auf die Vermögenswert
allenthalben ausreihende Akſchreibungen vorgenominen und
außerdem die Reſerve und Fürſor e a gemeſſen geſpeiſt
werden außerdem wird die höchttzuläſſige Dividende von 5 Proz
vorgeſchlagen Der Jaheesumſatz ſtieg um 2,3 Milliarden auf
8,3 Milliarden Mark

h Münſterberg Akt Geſ in Münſterberg Schl
Der Erlös ans Zucker Melaſſe Schnitzel uſw betrug laut Ver
waltungsbericht in dem am 31 Januar 1919 beendeten Geſchäfts
jahre 2 724 064 2 126 160 Mk Die Koſten der verarbeiteten
Rüben ſtellten ſich auf 1961 766 1 483 049 Mk Nach 106 500
125 759 Mk Abſchreibungen bleibt einſchließlich 2927 MarktVortrag ein Reingewinn von 43 232 427 Mk Hiervon

werden 5000 Mark dem Reſervefonds zugewieſen Ueber die Ver
wendung der reſtlichen 38 232 Mark wird erſt die am 23 Jun

de Generalverſammlung beſchließen i V 8 Prozemw
vidende

Offigieller Werterberich der Saale Jeil ung

20 Juni
Zunächſt wieder beiter trocken wärmer

vwv v 2Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euget
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrid
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel
ühilaſo Poststr 2 tornspr 13621 1968 892 Ausfährung aſſer dent

bDeposftontasse Reilstrasse 133 kernspt 6139 mässigon Sssehette

Amtliche Brkannimachnngen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

m der 30 September 1919 vormittags 19 Uhrfeigen Gerichts elle Poſiſtraße 18 Zimmer Nr 45 ver
o Derden das im Grundbuche von Halle Band 165 Blant

Eintt eingehagene Eigentümer en am Junt 1919 dem Tage der
heid ger des Seiſteigerungsvermerkes Witwe Hempel Vdel
baße 17 udwig in Halle eingenagene Haus Grundſick Geiſt

ver mit Hofraum und Garten unvermeſſen jährl utzungs

540 Mark 397471Salle den 11 Juni 1919

Das Amtsgericht Abteilung 7

Reviſion der Quittungskarten
Suter Him Hinweis auf die vom Vorſtande der Landesve ſicherungsan Sachſen Anhalt erlaſſenen lebewahungeverſch iſt wem

r 1916 wiEntrig et wird bekannt gemacht Ja Unterzeichnete dievid u v Beiträge im Stadtbezirk e a S acrraſes

Montag den 23 6 19 Belfo Nord chulDien Weißenburg I ehe wer
tag den 24 6 19 Birkenwäldchen Crölwitzer

Mi auer ohewegnenedo den 26 19 Toiſr de wega dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten Au echnungs r e als Stütze reiſen Original e
an an Dienſt und Arbeitsbücher Lohnliſcen ſowie Meizger im Kochen und Nahen erfahren e ee ſteuert dert Z a Amorbach Bayern e nirht Ambosse J a S reiſen 75Wohnung ges SHalle Geprüfter Maſſeur Zeugniſſe ſowie a Bobrmaschinen Drehbänke W alle Grössen
der Kerkrn 7 es n 8968/5 geh n eibittet hat r Lager r c rollbeamte der Landess Frau Dr Ratzlaff Ernst Rarius i e re dir Hildebrand r re e eJahn a 1 Hudeb h 2 To u m X

Jn das Handelsregiſter A iſt
heute unter Nr 257 die offeue
Handelsgeſellſchaft Mitteldeut
ſche KammeJnduſtrie Wiu
ther K Langen mit dem Sitze
in Bitterfeld eir getragen Per
ſönlich haftende Geſellſch a ter ſind
die Kaufleute Oskar Winther
und Guſtav Adolf Langen
beide zu Bitterfeld Die Geiell
ſchaſt hat am 12 Zu 1919 be
gonnen Zur Vertretung der Ge
ſellſchaft iſt ein Geſellſchafter nur
in Gemeinſchaft mit dem andern

befugt a 961Bitterfeld den 14 Juni 1919
Das Amtsgericht

m

9 JOffand Stellen

Vertreter
Groſſoe Handlu ucht zumVerkauf Be e le

W

Gute Behandlung zugeſichert Zu

der gute Fachkenntniſſe beſitzt

Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung

haltungsartikels bei Kolonial

Eine größere in Mitteldeurſchland ge egene Ke
ſür ihr techniſches Büro einen jungen gewandten

Techniker
Angebote unter Einſendung von Zeuagntſſen Gehal san

Zeit des früheſten Eintritts erbeten unter Chiffre J 2961 an die

JJd

Perfekter Conto Corrent

Buchhalter in
von erstem hiesſgen Bankhaus
B O 8640 an Rudolf Mosse

de ſuchtſſelſchmiede

ſprüchen

esucht Off unter
rüderstr 4 erb

R Stellengesuche
Aladnbeante

techn geb Kaufmann 37 J verh beſt vertraut mit Material
verwalung mod Lagerbuchführung Kartei Selbſtkoſtenberechnung
vorzügl Organiſat Talent energiſch ſtrebſame u zuverl Arbeitskraft

sucht ähnlichen Posten
r ſofort oder ſpäter Offerten unter F Ra 428 an Rudolf

osse Frankfurt a M A 386Hartettr on
ig a Lager

1 Fräulein oder jüngere un
abhängige Kriegerwitwe als 7 VMietsgesuehe Harmoniums

in allen Preislagen ebenso en

CTeanennC Verwisehtes J

99annetten Stütze rn Gr tm Orserheaate en e e e S Rioh Ritter Aue wie erueMüller geſucht eder z h i Verir J mnaſet l h ein a Frau Lüders Mitteiftraße Fahrrad Gummi ernſtraßeNücht u ſelbandig Bedingung zuverläſſſges Fräulein F
bi es nicht dafür meine 1000 facha elaſtiſchen Federholz



Wamnaſſa

J Operetten Theater
Ankang 8 ühr

i Wiederum elni Riesenertfolgt
i Die Sensation Halles

in

Der Flug

um cie Welt
Eine Revue der Lieheleien
Musik v Viktor Holländer
Prunkvolle Kostüm Pracht

Enizückendes Ballett
Gastspiel Fritz Steldl
Nur endgültig bis Ende

Juni
Kasse v 10 1 u 46
Staubtücher

V3355H gechre an
Gr Steinſtr 84

5 h
h

rn

e

Thalia Säle
Heute z2 Honnerstag ab abends 6 v

Großer BALL
Peissnitz

Sonnabend den 21 Juni s Uhr abends
II Volkstümliches

Sinfonie Konzert
der Kapelle des Füsilier Re

Leitung KapellmeisterSolist Konzertmeister Muller Violine
Eintritt 0,55 M einschl Kart ensteuer

Parkett
liefert repariertin We hnert

Hönemann
Bauhof 1 Tel 3631

Berkauf von
echten Bohnerwachs
zu regulären Preiſen

K Reparaturu Stimmung in guter Fus
führung auch nach außerhalb

Gr BrauKruſe eder

Wasserkessel
sehr billig

C F RitterLeipziger Strasse 90

iments Nr 36
Haupt h3980

Einladung
zur Mitgliederverſammlung des Hauptausſchuſſes
des Akademiſchen Hilfsbundes für die Provin

Sachſen und Anhalt
i Sonngabend den 28 Juni 1919 vorm 10 Uhr im Ober
4 präſidium Fürſtenwallſtraße 20

Tagesordunung 1 Verwaltungsbericht

i 2 Kaſſenberichtn

S

m M
z m e

c

S Grund der gelegten Rechnung
z Wahl der Rechnungsprüfer für 1919

Der Borſttzende
Prof Dr O Rern Geh Regierungsrat

Buchfünrung
Kanſmännische Privaiscinen
Wilhelm Baer Geiststr 41
C Lewin Steinweg 485
H Diltenberger Händelstr 6

Chauffeursohuleflaliesche e
Grünstr 51

Chemleschuls für Damen

Dr S Gärtner ar

fremde Sprachen
Koeuimönnische Privetschulen
Wühelm er Geiststr 41
C Lewln Steinweg 45

Gesangs Unterrieht
Fritz Gruselli u Frau Sophen
strasse 17
Emil Lädlcke
Lindenstrasse 51
X

Kaufmänn Rechnen
e PrivatschulenUhelim Baer Geiststr 41

Lewin Steinweg

Der Vorſitzende a962v Schulenburg Oberpräſident

e Ortsausſchuß Halle
des Akademiſchen Hilfsbundes

mm e r er e eeeceene
m Einladung zur

Mitglieöerverſammlung
gemäß S 9 der Satzungen auf

Sonnabend den 28 Juni 1919 mittags 12 Uhrin den Generaikongitsſaai im Hauptgebäude der

Univerſität in Halle a S
Tagesordnung

Enigegennahme des Verwaltungsberichts für das Rechnungsjahr
1918 und Beſchlußfaſſung über Entlaſtung des Vorſtandns auf

1

An der Univerſität 11

n3973

Korrespondenz
Kaufmännische Privetschuren
WV helm Baer Geiststr 4
C Lewin Steinweg 45

Literatur
Vorträge und Unterhaltungs

abende
GÖÜR ÖYG5Aſ MMCXn mee
Schneiderei Unterricn
E Holborn Forsterstr 53 II

Schreib Unterrieht
Kauſmännisene Privatschulen

Wilhelm Baer Geiststr 41
ſjèò

Schreibhmaschine
Kaufmönnische Privatschulen
Wlhelm Baer Geistsitr 41
C Lewin Steinweg 45
H Dittenberger Händelstr 6

Stenographie
Kaufmännische Privatschulen
Wilhelm Baer Ceiststr
C Lewin Steinweg 45
H Dillenbezger Händelstr 6
en

Tanz Unterricht
Hothallettmelster Wesner

St Nikolaus

Emaille

9

Es iſt behauptet worden das

u

Weytf fFreibonns Pfeffer

ſtehe als eine wilde Formation vor der Auflöſung Dieſe VBehaupiung iſt voilſtändig

unwahr
Das Korps

Formation und
WMarſchbataillon und einer Erſatzabteilung
umſaſſen mehrere Jrfanterie Kompagnien Maſchinengewehr
Kompagnien leichte und ſchwere Artillerie Kavallerie u die
Spezialtruppen Pioniere Funker Blinker Kraftfahrer uſw

Das Korps ſteht zur be onderen Verfügung

t im Oſten eingeſegt iſt eine geſchloſſene
eſteht aus einem Sturmbamaiſlon einem

Die Bataillone

s Reichs
wehrminiſters und wird ſpäter in die VReichswehr unter den
üblichen Bedingungen einverleibt Es ſtellt auch

Frontſoldaten aller Waffengattungen
augenblicklich außer Unteroffizieren deren Stellen zur Zeit
beſetzt ſind ein unter den üblichen Bedingungen

Mobile Löhnnng Feldverpflegung
zeitige Tageszulage 5 M und 4

zuſammenMark Auslandszulage
9 Mark außerdem Treuprämie
von monatlich 30 welche um
je M bis 50 M im Monat
ſteigt Familienunterſtützung und ſon

genau wieſtige Vergünftigungen
während des Krieges

Kavalleriſten und Handwerker bei dieſen Fronddienſtzeit nicht

erjorderlich werden insbeſondere geſucht
Anngahmen erſolgen durch das unterzeichnete Nach

kommando oder durch die zuſtändigen Bezirkskommandos
bezw Bezirkskontrollſtellen welche auch jede Auskunft er
teilen und Fahrtausweiſe ausſtellen

Kameraden die ſich unter Zucht und Ordnung wohl
fühlen tretet ein

Westt fFreitorpo Pfeffer

Padbonmandd In Müncter

Gaſtwirtſchaft Vullermann
Hafenſtraße

Bersffentlicht mit Genehmigung des Generalkom
mandos 7 A K d d Münſter 31 S 19

Werb ktir 1377

u

Abt
R 354/5

e

h

Zu verkaufen
aWegen Alters bekanntes

kectauralenscung

mit Jnventar und mehreren Kl
Wohnungen Nähe von Halle

zu verkaufen
Br 45000 W b 15000 M Anz
Off u H 2960 a d Exp d Ztg

kleganer Salbn

Sofa u 4 Seſſel
aus feinſter Seide und Plüſch
jaſt wie neu wert zu

verkaufen b 3945
Kirchnerſtraße 9 hochp lks

Gemüſe
Pflanzen

zu verkaufen

B Möllers
Zum Koſengarten

c Sevorzugto Wangiago Proep dureh die Badeverwaltung

Von ärzilichen Autoritäten
vorzüglich empfohlener

Machkurort

Original

Rex Vorrats Kocher
Rexfruchtsaft Apparate

Pex Konserven Gläser

Zubehörteile

Leipzigerstrasse 10

Beste Gummiringe in allen Grössen Alle
Praktischer Glasöffner

Vorführungen jederzeitBurghardt Becher
V21/3

Ein

500 Morgen iſt zu verkaufen
Dreschsatz lanz

Hammerſche Gutsverwaltung
Lehndorf bei Coßdorf
Bez Halle Saale

a956

Zahlung im Termin

Verkaufe Sonntag den 22 Juni nachm
4 Uhr in meiner Plantage den reichen

Anhang von etwa 550 großen

Schattenmorellen und 1400

ſchwarzen Johannisbeeren

Hanckes liedergtedt be Aktenhun

an der Unſtrut a 960

en

Freitag den 20 Juni 1919
Anfeng 7 Ende U Uhr

Wilhelm Tell
Schauspielvon rnearien Schiller

Sonnabend
Der Zigeunerbaron

Chalig Cherater

Gaſtſpiel
des Stadttheater

Sonntag den 22
abends 7

Gewitter
Schauſpiel von Alexander Zim

renAngebot
gpeisezimmer
IHerrenzimmer
jDamenzimmeri
ISchlafzimmerl

Küchen
ca 150 Zimmer

in einſacher bis ganz
reicher Auslührung

Möbelfabrikne hart ant
Linn Richard Ziemer
Inane a Alter Markt 2

i e

erſonals
uni 1919

II
Heute und täglich 8 Um

nle von E Kalm

KurKonzert
g ausgeführt von der

elle deh KeſRegts
LeitungKapellmeiſter Si den

Eintrittspreiſe
Ere

Dauerkarten haben Sincig

Tägl 6 Uhr Früh Konzert

Hansa Hotel
Ia Apollo Inh Alfr Schlage Srul gute Küche t

legenheit

Roisegepäeh
Transport Einbruch Diebstahl
und Glas Versicherungen zu

billigen
Prämien Sätzen schliesst ab die

Kubdirektion der Preussischen V b
Halle a Alte Promenade 6

ment

B Dön

Klavier Stimmungen und
Reparaturen

werden fachmänmtſch ausgeführt Stimmungen im Abonne
Meine Stimmer und Techniker ſind mit Ausweis
verſehen und kommen nur auf Beſtellung

lapierhand lang

Gr S 2
Verlauf von Heerefahreunen

Gchwere und leichte Feldwagen
fudet in der Muntiomvanrtalt in berg

Artillerie Exerzierplatz
am Sonnabend den 21 Juni von

vormittags 9 Uhr ab statt

Reichsverwertungsamt
S Halle a S

Gut erhaltener 8pel
komplett g Freſno e
Torpedoform Modell 1914verkauft wegen Anſchaffung
eines größeren gens a 964 1

L Nürnhberger
Merſeburg Teleph 28

Feine Wäſche
ür Ausſteuer geeignet und

größere Poſten ff Leinwand
pretswert zu verkaufen Zu erfr
Magdeburger Straße 53 1 r

Kaufgesuehs

Modernes
Einfamilienhans

immer mit Garten ſofort
aufen gefucht

Möritz Leipzig
Ehriſtianſtt 6

8

zu

Skrelbmascne

Sichtſchrift neu oder gebraucht
zu kaufen geſucht Angebote er
bitter Oskar Falkenstein
d 3969 Königſtr 48

At

ſüdlich
Saägegatter

Radmaschinen
tiobelbänke

nur tadellose Maschinen
neuerer Bauert Kaufen
Hrech Co Haschinen a

Bern Pankstr

einleichterGuterhaltener leich 9
ſpänniger

Jagdwagen
wird zu kaufen geſucht

Angebote erbittet
ugust HaubnerEisleben Prov S

II
Häute Tiorhaare Wolle

kaufen zu Höchstprefsen

Gebr Danglowſta
Fischerpian 2 Fernruf u

e

kifacher Diplomaten Sehr et

ans Privathand zu kaufen geſucht Angebote unter F
die Expedition dieſer Zeitung erbeten

e

Magi
Zunä
Streif
erſte
mitte
jach d

teils
pältni
zwang
ſtellte

Leben

Noch i
änder
unauff

haben

zünftig

400 u

bei de
außero

viele 9
niſſe h
in den
j Stadtv

dreivie

De
kenne
Ftatszi

kommen

wir in
A ſteuer

werden
haben

Vorijo
näheren
beſſer

im die
halt au

als bis
R nädti

im ſeu
I Aehnlich
Die Res

Maauf 2380
ſtaatsſei

ber 221
M rugen

Parke St
I wertes d
bis zu 3

Wen
R Prozent

wärtig n
der Vorl

vurde w
Mehrheit
leichtherzi

M autgemad
das Näh
rund 380
der Straf
Vahn ein

J 3 Proze
müßte

Ausſi
Erhebliche

mm dieſer

kweiſen

aß im
ägen D
iel tre
degenwärt

dertraut
Anlaß ſei

zulegen d
ar nicht


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


